
Forschungskolloquium

der Studienstiftung des deutschen Volkes

5. – 7. Oktober 2007
Centre Marc Bloch Berlin

(Schiffbauerdamm 19, 10117 Berlin, S-Bahnhof Friedrichstraße)

er Funktionsbegriff spielt für die Kunsttheorie in Geschichte

und Gegenwart eine wichtige Rolle: Sei es, dass die Funk-

tionslosigkeit von Kunst emphatisch behauptet oder einge-

fordert wird; sei es, dass die Auseinandersetzung mit oder Förderung

von Kunst über deren Funktionen gerechtfertigt wird; sei es, dass der

Kunstbegriff anhand funktionaler Eigenschaften gewisser Artefakte 

definiert wird. Auch jenseits der Kunsttheorie bereichern Funktionen

von Kunst die Inhalte und das methodische Instrumentarium traditio-

nell kunstferner Fächer wie Geschichtswissenschaft und Soziologie. 

Die Tagung nähert sich den Funktionen von Kunst in interdisziplinärer

Perspektive und verbindet Beiträge zu theoretischen Ansätzen mit

Fallstudien zu einzelnen Künsten. 

Anmeldung als Zuhörer bitte bis zum 30. September 2007 

an Daniel Martin Feige (DanielMF@gmx.de).
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Funktionen von KunstFunktionen von Kunst
Forschungskolloquium der Studienstiftung

Centre Marc Bloch Berlin, 5.-7. Oktober 2007

Freitag, 05. 10. 2007

15:00 – 15:30 Eröffnung

15:30 – 16:15 Kunst als Selbstverständigung: Hegels historisch-systematische 
Funktionsbestimmung der Kunst 
(DANIEL MARTIN FEIGE, Frankfurt a.M.)

16:15 – 17:00 Was fragt die Frage nach „Kunstfunktionen“? Überlegungen zu ihrer 
Leistung in der Explikation und Reflexion von Praxisformen
(JAN MÜLLER, Marburg)

Kaffeepause

17:15 – 18:00 Was sind kognitive Kunstfunktionen? 
(TILMANN KÖPPE, Göttingen)

18:00 – 19:00 Abendvortrag

Lob der Kunst als Zeug 
(REINOLD SCHMÜCKER, Alfried Krupp Wissenschaftskolleg Greifswald)

Samstag, 06. 10. 2007

09:00 – 09:45 Lehren Klagen Unterhalten: Funktionen von Literatur im Alten Ägypten 
(ANJA WIEDER, Heidelberg)

09:45 – 10:30 Apollo mit Zahnweh: Über die Verklärungsfunktion der Kunst im Realismus
(VERA BACHMANN, München)

Kaffeepause

10:45 – 11:30 Ausgeplaudert? Feuilletonistische Funktionsbestimmungen von Literatur 
im Kontext der Popliteratur-Debatte um 2000 
(CHRISTOPH STEIER, Zürich)

11:30 – 12:15 Recht und Literatur 
(JÖRN REINHARDT, Berlin)

Mittagspause

14:00 – 14:45 Der Dichter als Mittler zwischen Mensch und Gott. Die Entwicklung des 
Dichterbildes beim jungen Franz Werfel 
(BERND KÜHNE, Hamburg)

14:45 – 15:30 Am Rand des logos. Philosophische und literarische Konzepte von Infantilität 
und Animalität 
(JULIANE PRADE, Frankfurt a.M.)

Kaffeepause

15:45 – 16:30 Montagephantasie: Zum Verhältnis von Medienästhetik und soziologischer 
Erkenntnis in Siegfried Kracauers Filmkritiken der zwanziger und dreißiger Jahre
(DAVID WACHTER, Berlin)

16:30 – 17:15 Between Technology and Art: Functions of Film in Transitional-Era Cinema 
(SHANE DENSON, Hannover)

Kaffeepause

17:30 – 18:30 Abendvortrag

Kulturpolitik als Sozialpolitik am Beispiel der deutschen Theaterreform des 
18. Jahrhunderts 
(PASCALE LABORIER, Centre Marc Bloch Berlin)

Sonntag, 07. 10. 2007

09:00 – 09:45 Funktion vs Wirkung in der Definition der altägyptischen Kunst 
(BENOÎT LURSON, Berlin/Paris)

9:45 – 10:30 „Kunst“ und „Funktion“ in den internationalen Beziehungen 
(PATRICK SCHREINER, Frankfurt a.M.)

Kaffeepause

10:45 – 11:30 Räume für Musik. Die Architektursoziologie als historiographisches 
Instrumentarium zur Bestimmung von Kunstfunktionen 
(GESA ZUR NIEDEN, Bochum/Paris)

11:30 – 12:15 Zur Funktion der Funktionslosigkeit – Kritische Überlegungen im Anschluß 
an die kantische „Zweckmäßigkeit ohne Zweck“
(FRAUKE ANNEGRET KURBACHER, Berlin/Wuppertal) 

Kaffeepause

12:30 – 13:00 Resümee
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